
Personen-Suchergebnisse: nikolaus

1279 – Die Franziskaner dürfen Nutznießer von Vermögen und Grundstücken sein

Rom-Lateran - München * Papst Nikolaus III. entscheidet, dass der Orden der

Franziskaner Nutznießer von Vermögen und Grundstücken sein dürfen. Nach der Auffassung des

höchsten Kirchenvertreters verletzen die Franziskaner ihr Armutsgelübde dadurch nicht, da ja

letztlich er, der Papst, der eigentliche Eigentümer sei.     Nun gehen auch die Münchner

Barfüßer allmählich zu einer abgemilderten Praxis des Besitzes über und nehmen bewegliches

und unbewegliches Eigentum für ihr Kloster an. 

12. Mai 1328 – Der Franziskaner Pietro Rainalducci wird zum Papst Nikolaus V.

Rom * Kaiser Ludwig der Baier lässt den Franziskaner Pietro Rainalducci vom römischen Volk

zum Papst Nikolaus V. wählen.

27. Mai 1328 – Kaiser Ludwig der Baier und Papst Nikolaus V. krönen sich gegenseitig

Rom * Kaiser Ludwig der Baier und Papst Nikolaus V. krönen sich gegenseitig. Größere

Bedeutung erlangt Nikolaus V. nie. Nach Ludwigs Kaiserkrönung und seiner Abreise aus Rom

findet er nicht einmal mehr genug Anhänger in Italien. Sein eigentliches Ziel, den Papst in

Avignon zu schwächen, ist gescheitert.

25. August 1330 – Der Gegenpapst Nikolaus V. verzichtet auf sein Amt

Avignon * Nachdem man ihm Leben und Pension zugesichert hat, verzichtet der

Gegenpapst Nikolaus V. auf sein Amt, unterwirft sich Papst Johannes XXII. und begibt sich nach

Avignon.

16. Oktober 1333 – Der als Gegenpapst gescheiterte Nikolaus V. stirbt in Avignon

Avignon * Der als Gegenpapst gescheiterte Nikolaus V. stirbt in Avignon, wo er in der

Franziskanerkirche beigesetzt wird.
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1. Mai 1744 – Neuer Streit um die kirchliche Zuständigkeit

Berg am Laim * Die noch unvollendete Michaelskirche in Berg am Laim wird durch den

Baumkirchner Pfarrer Nikolaus Praschler benediziert und für den Gottesdienstgebrauch

freigegeben. Nach der Übertragung des Bruderschaftsaltars und des Opferstocks aus der alten

Hofkapelle untersagt das Freisinger Ordinariat deren Profanation. Damit flammt der bereits

überwunden geglaubte Zuständigkeitsstreit zwischen Kurköln und Freising erneut auf. 

6. Dezember 1772 – Der Feiertag des heiligen Nikolaus wird letztmals gefeiert

München * Der Feiertag des heiligen Nikolaus wird letztmals gefeiert. Er wird am 14. Dezember

1772 durch eine vorausgehende päpstliche Breve vom 16. Mai 1772 abgeschafft. 

1823 – Nikolaus Freiherr von Maillot de la Treille lässt sich ein Schlösschen erbauen

München-Englischer Garten - Schwabing * Der baierische Kriegsminister Nikolaus Freiherr von

Maillot de la Treille lässt sich von dem Architekten Jean Baptiste Métivier am Westrand des

Englischen Gartens ein Schlösschen im Stil der italienischen Renaissance erstellen.  Es befindet

sich an der Stelle des heutigen Verwaltungsgebäude der Generaldirektion der

Allianz-Versicherung. 

7. September 1843 – Lola Montez tanzt in Berlin vor König und Zar

Berlin * Lola Montez tanzt in einer Privatvorstellung unter anderem vor König Friedrich Wilhelm

IV. von Preußen und Zar Nikolaus I. von Russland. Als sie auf einer Truppenparade zu Ehren des

Zaren einem preußischen Gendarmen mit ihrer Reitpeitsche ins Gesicht schlägt, muss sie Berlin

umgehend verlassen. 

1. November 1894 – Nikolaus II. wird Zar von Russland

Petersburg * Nikolaus II. wird Zar von Russland. 

29. Juli 1914 – Österreich-Ungarn beginnt mit der Beschießung Belgrads
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Belgrad * Österreich-Ungarn beginnt mit der Beschießung von Belgrad. Zar Nikolaus II. gibt

daraufhin den Befehl zur Teilmobilisierung, zieht diesen jedoch - aufgrund eines vermittelnden

Telegramms Kaiser Wilhelms II. - wieder zurück. 

5. September 1915 – Zar Nikolaus II. übernimmt den Oberbefehl

Mogilew * Zar Nikolaus II. übernimmt den Oberbefehl über die russischen Streitkräfte aufgrund     

   der militärischen Niederlagen,   der Versorgungsnot im Reich,   der Arbeiteraufstände und   der

Meutereien der Soldaten. 

9. März 1917 – Die Petersburger Proteste münden in einen Generalstreik

Petersburg * In den folgenden Tagen münden die Proteste in einen Generalstreik, aber auch in

Plünderungen und Ausschreitungen. Die Polizei ist nicht mehr Herr der Lage, da sich die

herbeigerufenen Soldaten mit den Demonstranten verbrüdern.    Zar Nikolaus II. reagiert auf die

Streiks, indem er dem Militär befiehlt, mit Waffengewalt gegen die aufbegehrende

Menschenmenge vorzugehen. Am Nachmittag schießen Angehörige eines Garderegiments auf

die „Aufrührer“. Sechzig Demonstranten sterben.    Das bewirkt jedoch genau das Gegenteil, da

nun auch an anderen Orten die Proteste beginnen. Ganze Regimenter wechseln die Seiten. An

anderen Orten dagegen gingen Soldaten gegen die Polizei vor. 

10. März 1917 – Die Streiks in Petrograd weiten sich zum Generalstreik aus

Petersburg * Die Streiks in Petrograd weiten sich zum Generalstreik&nbsp;aus.&nbsp;Zar

Nikolaus II. befiehlt zum Kampf gegen die Demonstranten mit allen Mitteln.&nbsp;

11. März 1917 – Die Abgeordneten der russischen Duma verweigern ihre Auflösung

Petersburg * Die Abgeordneten der russischen Duma [= russisches Parlament] weigern sich, die

von Zar Nikolaus II. verfügte Auflösung der Duma durchzuführen. Soldaten der Petrograder

Garnison solidarisieren sich mit den streikenden Arbeitern. Damit beginnt die sogenannte

Februarrevolution. 

13. März 1917 – In Moskau bricht der Aufstand los
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Moskau * In Moskau bricht der Aufstand los. Er nimmt einen ähnlichen Verlauf wie in

Petrograd.&nbsp;Eine Niederschlagung der Erhebung scheint aussichtslos.&nbsp;Die Generäle

zwingen&nbsp;Zar&nbsp;Nikolaus II. dazu, einer neuen „Regierung des gesellschaftlichen

Vertrauens“ zuzustimmen.    Dies genügte aber den neuen Machthabern in Petrograd aber lange

nicht, sie fordern den Thronverzicht des Zaren, einige sogar seinen Tod.

15. März 1917 – Russlands Zar Nikolaus II. muss abdanken

Petersburg * Zar&nbsp;Nikolaus II. muss als Folge der Februarrevolution&nbsp;abdanken. Er tut

dies zugunsten seines jüngeren Bruders Großfürst&nbsp;Michail Alexandrowitsch

Romanow.&nbsp;Da Nikolaus II. vergisst, seinem Bruder die formelle Thronfolge in einem

Telegramm mitzuteilen, ist Michail einer Letzten, der davon erfährt.    Die russische

Duma&nbsp;proklamiert die Bildung einer bürgerlichen Regierung unter Georgi J. Fürst

Lwow.&nbsp;Diese beschließt, dass der Großfürst&nbsp;zum Thronverzicht&nbsp;überredet

werden soll. Sollte er sich weigern, will die provisorische Regierung&nbsp;ihren Rücktritt

erklären.&nbsp;

21. März 1917 – Der Ex-Zar Nikolaus II. und seine Familie werden verhaftet

Petersburg * Die provisorische russische Regierung lässt den Ex-Zaren Nikolaus II. und seine

Familie verhaften. Sie werden im Alexander-Palast unter Hausarrest gestellt. Die Romanows

müssen zunächst kaum Einschränkungen hinnehmen und können sich ihrem Familienleben

widmen. 

17. Juli 1918 – Zar Nikolaus II. und seine Familie werden von den Bolschewiki ermordet

Jekaterinburg * Zar Nikolaus II. und seine Familie werden mit Billigung der bolschewistischen

Partei- und Staatsführung von den zur Bewachung abgestellten Soldaten in der Villa Ipatjew in

Jekaterinburg ermordet. 

18. Juli 1918 – Staatschef Swerdlow rechtfertigt die Bluttat an der Zarenfamilie

Moskau - Jekaterinburg * Staatschef Jakow Michailowitsch Swerdlow teilt dem Präsidium des

Gesamtrussischen Zentralexekutivkomitees - GZEK mit, dass sich am Tag zuvor
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konterrevolutionäre Truppen auf den Weg nach Jekaterinburg begeben hatten und zu befürchten

war, dass sie die dort gefangen gehaltene Ex-Kaiserfamilie befreien wollten. Deshalb wurde der

Befehl zur Erschießung der Zarenfamilie erteilt. 
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